Name, Vorname:
     
Geb.-datum:
     
Anschrift:
     
tätig bei:
     
ausgeübte nebenberufliche Tätigkeit:      
Kreiskirchenamt der Ev. Kirchenkreise
Kalenderjahr  FORMDROPDOWN 
 
Hagen, Hattingen-Witten, Schwelm 
Personalabteilung

Postfach 1727

58407 Witten

E R K L Ä R U N G
Hiermit erkläre ich, dass ich den Freibetrag gemäß § 3 Nr. 26 EStG in Höhe von zurzeit 3.000,00 € für das o. g. Kalenderjahr für meine o. g. nebenberufliche Tätigkeit für Arbeitgeber, die vom Kreiskirchenamt der Ev. Kirchenkreise Hagen, Hattingen-Witten, Schwelm* verwaltet werden, in Anspruch nehme.
Schöpfe ich den Freibetrag bei den vorgenannten Arbeitgebern nicht voll aus, verpflichte ich mich darauf zu achten, dass bei eventuellen Einnahmen aus nebenberuflichen Tätigkeiten für andere Arbeitgeber nur noch der restliche Freibetrag berücksichtigt wird. 

Mir ist bekannt, dass ich verpflichtet bin, die mir steuerfrei ausgezahlten Einnahmen im Rahmen meiner Steuererklärung gegenüber dem Finanzamt anzugeben.

Die Hinweise auf der Rückseite habe ich zur Kenntnis genommen.

Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben. Eine Ausfertigung dieser Erklärung habe ich erhalten und verpflichte mich, jede Änderung, die sich gegenüber den vorstehend dargelegten Verhältnissen ergibt, unverzüglich schriftlich der Personalabteilung des Kreiskirchenamtes der Ev. Kirchenkreise Hagen, Hattingen-Witten, Schwelm mitzuteilen.

Ort, Datum
_____________________________________________

Ort, Datum
Unterschrift, bei Minderjährigen der/des Erziehungsberechtigten
* Ev. Kirchenkreis Hagen sowie die zu ihm gehörenden Kirchengemeinden, Ev. Kirchenkreis Schwelm sowie die zu ihm gehörenden Kirchengemeinden, Ev. Kirchenkreis Hattingen-Witten sowie die zu ihm gehörenden Kirchengemeinden, Gesamtverbände und die Gemeinsam beschließende Versammlung zur Leitung und Verwaltung des Ev. Friedhofes Hattingen.
Bitte Rückseite beachten
Hinweise zur Berücksichtigung des Freibetrages gemäß § 3 Nr. 26 EStG

1. § 3 Nr. 26 EStG 
Steuerfrei sind Einnahmen aus nebenberuflichen Tätigkeiten als 
Übungsleiter, Ausbilder, Erzieher, Betreuer oder vergleichbaren

nebenberuflichen Tätigkeiten, aus nebenberuflichen künstlerischen

Tätigkeiten oder der nebenberuflichen Pflege alter, kranker oder 

behinderter Menschen im Dienst oder im Auftrag einer inländischen

juristischen Person des öffentlichen Rechts oder einer unter 

§ 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes fallenden Einrichtung

zur Förderung gemeinnütziger, mildtätiger und kirchlicher Zwecke

(§§ 52 bis 54 der Abgabenordnung) bis zur Höhe von insgesamt 

3.000,00 € im Jahr. [...]
2. R 3.26 Abs. 2 LStR
Eine Tätigkeit wird nebenberuflich ausgeübt, wenn sie nicht mehr als ein

Drittel der Arbeitszeit eines vergleichbaren Vollzeiterwerbs in Anspruch 

nimmt. 

[...] Übt ein Steuerpflichtiger mehrere verschiedenartige Tätigkeiten im 

Sinne des § 3 Nr. 26 EStG aus, ist die Nebenberuflichkeit für jede

Tätigkeit getrennt zu beurteilen. Mehrere gleichartige Tätigkeiten sind

zusammenzufassen, wenn sie sich nach der Verkehrsanschauung als 

Ausübung eines einheitlichen Hauptberufes darstellen, z. B. Unterricht 

von jeweils weniger als dem Drittel des Pensums einer Vollzeitkraft in

mehreren Schulen. [...]
3. R 3.26 Abs. 8 LStR
Einnahmen aus begünstigten Tätigkeiten im Sinne des § 3 Nr. 26 EStG

sind bis zur Höhe von 3.000,00 € steuerfrei. Es handelt sich um einen 

Jahresbetrag. Dieser wird auch dann nur einmal gewährt, wenn mehrere

begünstigte Tätigkeiten ausgeübt werden. [...]
4. R 3.26 Abs. 10 LStR
Beim Lohnsteuerabzug ist eine zeitanteilige Aufteilung des steuerfreien

Höchstbetrages von 3.000,00 € nicht erforderlich; das gilt auch dann, 

wenn feststeht, dass das Dienstverhältnis nicht bis zum Ende des 

Kalenderjahres besteht. Der Arbeitnehmer hat dem Arbeitgeber jedoch

schriftlich zu bestätigen, dass die Steuerbefreiung nicht bereits in einem 

anderen Dienst- oder Auftragsverhältnis berücksichtigt worden ist oder

berücksichtigt wird. Diese Erklärung ist zum Lohnkonto zu nehmen.

